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Wustermark+Dyrotz.   S o n n e n w e n d f e i e r   u n s e r e   J u g e n d.
Am vergangenen Dienstag begab sich die nationalsozialistische Jugend im Schweigemarsch 
nach den Anhöhen neben den Dyrotzer Sandgruben, um dort, dem Brauche unserer Vorfahren 
gemäß, die Sonnenwende zu begehen. Im Rund sammelten sich Jungen und Mädel. Als die 
Worte "Nur der Freiheit gehört unser Leben" durch die kaltgraue Nacht erschollen, wurde das 
Feuer entzündet. Beim Schein der zunehmenden Flammen riefen einige Jungen Feuersprüche. 
Der Scharführer der HJ. sprach über den Sinn der Wintersonnenwende. Dort erneuerte die Ju-
gend ihren Schwur, gläubig zu sein und dem Führer bis zum Grabe die Treue zu halten. - 


